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DER 5. BEATLE !
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Stuart Sutcliffe. Als Maler ein beachtliches Talent !
	Es gibt einige Personen im Dunstkreis der Beatles, die sich gerne mit dem Zusatz „5. Beatle“ zieren.
In der heutigen Ausgab von SIEGEN BEAT spreche ich aber von einer Person, die wirklich der 5. Beatle war.

Stuart „Stu“ Sutcliffe, geboren am 23. Juni 1940 in Edinburgh, war in den Anfangsjahren Bassist der legendären Band. 
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Foto: Titelseite des 2001 erschienenen Buchs „ STUART SUTCLIFFE, The Beatles´ Shadow And His Lonely Hearts Club” von Pauline Sutcliffe mit Douglas Thompson.

1943 zog die Familie nach Liverpool. 1956 schrieb er sich für ein „National Diploma in Design“ am „Liverpool College Of Art“ ein. Sutcliffe mietete sich 1957 ein eigenes Studio in der „Percy Street“, wo er aber mehr Zeit verbrachte als im College. Sutcliffe orientierte sich bei seiner Malerei am abstrakten Expressionismus.

1959 lernte er John Lennon kennen, der ihn auch sofort als Bassist für seine Band anwarb. 

Sutcliffe war nie ein talentierter Musiker. 


	John Lennon bewunderte seine künstlerischen Fähigkeiten und brachte ihm die Grundbegriffe für die Bassgitarre bei.

Seinen ersten Bass, einen „Hofner President“ kaufte sich Stu für umgerechnet ca. 770 DM, nachdem der Galerist John Moore eines seiner Bilder (Summer Painting) gekauft hatte. 

Nach seiner Aufnahme bei den „Silver Beatles“ kam es zu Spannungen mit Paul McCartney, weil Sutcliffe nicht richtig spielen konnte. Stu fühlte sich selbst wegen seiner beschränkten Fähigkeiten unwohl auf der Bühne und spielte daher meist mit dem Rücken zum Publikum, um seine mangelhafte Spieltechnik zu verbergen. 

Bei dem ersten Engagement der Beatles in Hamburg verliebte sich Stu Sutcliffe im Oktober 1960 in die Fotografin Astrid Kirchherr, mit der er sich im November verlobte.

Er blieb auch in Hamburg, als die Beatles Ende 1960 nach Liverpool zurückkehrten. 

Als die Gruppe am 2.7.1961 nach ihrem zweiten Hamburg-Aufenthalt nach Liverpool zurückkehrte, blieb er in Hamburg und studierte an der „Staatlichen Hochschule für bildende Künste“.

Im Alter von 21 Jahren starb er am 10. April 1962 in Hamburg an einer Gehirnblutung bzw. an einem Gehirntumor. Es wird erzählt, dass diese Spätfolgen einer Schlägerei in Liverpool waren, als er noch in der Band war. Wahrscheinlicher jedoch ist eine angeborene Veranlagung.

Paul McCartney löste Stu Sutcliffe am Bass ab. 

Als Maler zeigte er schon in früheren Jahren beachtliches Talent. Die wenigen noch existierenden Werke zeigen sowohl Einflüsse von englischen und europäischen abstrakten Künstlern als auch die der amerikanischen Bewegung des abstrakten Expressionismus.

Seine eher figürlichen Werke erinnern stark an „Kitchen Sink School“, und die insbesondere an John Bratby. Seine späteren Werke lassen sich eher mit John Hoyland und Nicolas de Stael vergleichen, das sie etwas gefühlvoller sind. 

Sutcliffes Leben und seine Entschei-dung, die Beatles zu verlassen, wird im Film „Backbeat“ erzählt.
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